
 
DerPaul209 

1 
 

 
 
  

Der Paul  

Rundschau der Evangelischen Kirchengemeinde  

Weißenthurm aus Friedenskirche und Paul-Schneider-Haus 
Ausgabe 209 Juni/Juli 22  

 

Doweria – Telefonseelsorge 
auf Russisch 

VocalThur-Konzert 

4 Kinderseiten 

Tai-Chi- und Qi-Gong-Kurs 



 
DerPaul209 

2 
 

Impressum 
 

DER PAUL erscheint in einer Auflage von 1.000 Exemplaren 6 x jährlich. Die Verteilung erfolgt kostenfrei an alle 
evangelischen Haushalte in Weißenthurm. Es ergibt sich jedoch kein Anspruch des Bezugs gegenüber der Kir-
chengemeinde. 
 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Weißenthurm, Bethelstraße 14, Tel. 22 76, 
Fax 46 80, weissenthurm@ekir.de 

Redaktion: Pfarrer Manfried Rademacher (V.i.S.d.P.), Dirk Haman, Jürgen Grab 
Redaktionsschluss:  24.5.2022 
 Der mit dem Namen des Verfassers versehene Artikel gibt in der Regel dessen Mei-

nung wieder. 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen, www.gemeindebriefdruckerei.de 
Mitarbeiter der Gemeinde:  
 Pfarrer Manfried Rademacher, Telefon 22 76, Verwaltungsangestellte Susanne Rech, 

Telefon 94 11 14, Küsterin Carmen Weber, Telefon 25 76, Organistin Viktoria Wind-
heuser, Organist Nikolay Leshchenko, Chorleiterin Ina Hauffe, vocalthur@web.de   

Spenden:  IBAN DE02 5776 1591 0499 4292 01 - - -  danke!  
Fotos: S. 1 Klaus Schwarzenberger, alle anderen Fotos Jürgen Grab 
Grafiken u. Cartoons: Gemeindebrief. Magazin für Öffentlichkreitsarbeit  
 

Internet:    www.ekir.de/weissenthurm   -    www.facebook.com/ekir.Weissenthurm 
 
Datenschutzhinweis für Veröffentlichungen: Möchten Sie bei Geburtstagen, (Wieder)aufnahmen, Taufen, Trauun-
gen, Beerdigungen in unseren Publikationen namentlich nicht genannt werden, können Sie diesen Veröffentlichungen 
widersprechen. Teilen Sie dafür bitte Ihren Widerspruch unserem Gemeindeamt schriftlich an oben genannte Adresse 
mit. Es vermerkt ihn in der Gemeindegliederdatei. Die Veröffentlichungen unterbleiben so lange Sie nicht das Veröf-
fentlichungsverbot gegen ein schriftlich ausgedrücktes Veröffentlichungsgebot austauschen. 
 

                            Inhalt                                                               Seite 
Impressum / Inhalt 2 

Hass als Glückskiller / Die Ermordung Walter Rathenaus  3 

Besondere Gottesdienste  5 

Beschlüsse und Neuigkeiten aus der Gemeindeleitung 6 

Doweria. Russischsprachige Telefonseelsorge 8 

Tai-Chi- und Qi-Gong-Kurs 9 

Taufen und Bestattungen 10 

Geburtstage 11 

Veranstaltungsübersicht 12 

Konfirmation 13 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht  14 

Christi Himmelfahrt 15 

Violinist …. Leshchenko 16 

Sprachkurs 17 

Pfingsten 18 

BASIS:KIRCHE 19 

Biblische Weisheiten 20 

Kinderseiten 21 

Rückmeldungen 23 

VocalThur  24 



 
DerPaul209 

3 
 

Vorbemerkung: Die Ermordung Walter 
Rathenaus, damals Außenminister, jährt 
sich am 24. Juni zum 100. Mal. Als 
deutscher Jude hatte er zeitlebens mit 
Anfeindungen zu kämpfen, am Ende 
kostete ihn sein Glaube auch sein Leben. 
Zeitlebens weigerte er sich demonstrativ 
zu verstehen, wo dieser Hass herkommt. 
Sebastian Kuhlmann1 schreibt dazu: 

2  

1. Manche Historiker bezeichnen ihn als 
das erste Opfer des Dritten Reiches:  
Walter Rathenau. Über seine Karriere 
sagte er einmal: „In den Jugendjahren 
eines jeden deutschen Juden gibt es 
einen schmerzlichen Augenblick, an den 
er sich zeitlebens erinnert: wenn ihm zum 
ersten Male voll bewusst wird, dass er als 
Bürger zweiter Klasse in die Welt getreten 
ist und keine Tüchtigkeit und kein 
                                            
1 Werkstatt Andachten 1/2022 zur 25. KW 

Verdienst ihn aus dieser Lage befreien 
kann.“ 
Rathenau gehörte einerseits zur Elite, 
stieß aber andererseits immer wieder 
gegen diese gläserne Decke, die einen 
Weg nach oben versperrt. Sein Vater war 
der Gründer der AEG. Er selbst lenkte 
deren Geschicke ebenfalls. Durch die 
Rüstungsproduktion der AEG stark am 

Ersten Weltkrieg beteiligt, 
rutschte er in die Politik. Er 
wurde deutscher 
Außenminister. 1922 
ermordeten 
Rechtsterroristen ihn. Das 
ist am 24. Juni hundert 
Jahre her. Als Jude war er 
ein bevorzugtes Ziel. Der 
Anschlag auf ein 
prominentes 
Regierungsmitglied sollte 
die Weimarer Republik 
destabilisieren. Er sollte 
einen Bürgerkrieg und eine 
erneute Revolution 
hervorrufen. Der Mord hatte 
allerdings den gegenteiligen 
Effekt: Er stabilisierte die 
junge Demokratie 
kurzfristig. Die Proteste 
gegen rechte 
Mörderbanden nahmen zu. 

  
2. Ein weiteres Rathenau-
Zitat: „Warum sucht denn 
jemand sein Glück in der 

Verfolgung seines Nächsten? Weil es ihn 
tröstet und erhebt, sich über andere zu 
stellen. Glückliche Menschen sind das 
nicht.“ 
Hass als Existenzbedingung, das heißt: 
ohne Hass können und wollen manche 
Menschen nicht leben. Da scheint etwas 
dran zu sein. Heute, 100 Jahre später, 
lässt sich zumindest beobachten, dass 
das ein wichtiger Teil mancher Sozialen 
Medien ist. Es wird noch eine Weile 

2 Foto: Walter Rathenau 

Hass als Glückskiller / Die Ermordung Walter 
Rathenaus  

(5-Minuten-Andacht) 
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dauern, bis das zur Zufriedenheit aller 
reguliert ist. Bis dahin, dass unsere Fake-
News-Zustände und Hass-Postings in 
weiteren 100 Jahren absurd erscheinen. 
So, wie es für uns unglaublich scheint, 
dass rechte Geheimbünde und 
paramilitärische Bewegungen in der 
Weimarer Republik in aller Öffentlichkeit 
auftreten und Mitglieder gewinnen 
konnten. Wobei: Dass wir da nicht wieder 
hinkommen, dafür lege ich meine Hand 
nicht ins Feuer. 

  
3. Die Leute, die Walter Rathenau mit 
Hass, Spott und Gewalt drangsalierten, 
verstanden sich als ehrenwerte Bürger, 
deren patriotische Pflicht es sei, genau so 
zu handeln. Schließlich waren sie unter 
anderem aufrechte Christenmenschen. 
Die aber offenbar ihre Bibel nicht gut 
gelesen hatten. Denn im 1. Johannesbrief 
findet sich eine Passage, die dem eben 
vorgelesenen Rathenau-Zitat gar nicht so 
unähnlich ist: „Wenn jemand spricht: Ich 
liebe Gott, und hasst seinen Bruder, der 
ist ein Lügner.“ 
Gottesliebe schließt Hass zu Menschen 
aus. Nun mag es passieren, dass Hass, 
wie jedes andere starke menschliche 
Gefühl, einfach da ist. Wahrscheinlich 
kann man sich nicht immer dagegen 
wehren. Entscheidend ist, dass er dann 
nicht bleibt. Denn Hass macht alles -  
macht alle kaputt. Man kann es auf den 
Punkt bringen wie Walter Rathenau: Das 
sind keine glücklichen Menschen. Oder 
wie der 1. Johannesbrief schreibt: Wer 
Menschen hasst, kann Gott nicht lieben – 
und schneidet sich dadurch von der 
Quelle allen Lebens ab. 

So weit Kuhlmanns Worte. Ziehen wir aus 
der Ermordung unseres ehemaligen 
Außenministers Walter Rathenau die 
Lehre: In unserem multiethnischem 
Weißenthurm brauchen wir keinen 
Antisemitismus, keinen Rassismus und 
keinen Hass. Denn wir brauchen keine 
Glückskiller. 
Ihr Pfarrer Rademacher 
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5.6., 10.00 Uhr: „Geschafft“ Konfirmation im Abend-
mahlsgottesdienst  
 
 
 

 
 

 

Deutsch-Koreanischer Gottesdienst  

5. Juni, 3. Juli 

jeweils 15.00h 

 
 
 
 

 
 
Gottesdienste in den evangelischen Religionsgruppen 
der Stufen 1 / 2, 3, 4 der Grundschule, 29. 6. ab 10.00 
Uhr 
 
Gottesdienst zum Schuljahresabschluss der Grund-
schule 19. 7. 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Besondere Gottesdienste 

 
 
Googlen Sie online Gottesdienst 

Weißenthurm und Sie finden unser 
reichhaltiges Angebot an Online –
Gottesdiensten, abspielbar auf 
Smartphones, Fernsehern, PCs, 
Tablets usw… 
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Beschlüsse und Neuigkeiten aus der 
Gemeindeleitung 

Liebe Gemeinde, 
 
derzeit finden unsere Presbyteriums Sit-
zungen weiterhin online statt.  
Dies hat Vorteile wie auch Nachteile. 
Nachteilig ist die Verständigung. Diese ist 
manchmal sehr schwierig, weil bei einem, 
aus welchen Gründen auch immer, kein 
Ton zu hören ist oder man gesittet warten 
muss bis ein anderer fertig mitreden ist. 
Sofortige Einwände und Anmerkungen 
scheinen nahezu zwecklos, da man vom 
aktuellen Redner nicht bemerkt wird. 
Vorteilhaft ist, dass wir die Sitzungen 
dadurch kürzer halten aufgrund des sehr 
konzentrierten Zuhörens verbunden mit ei-
ner schneller abnehmenden Aufmerksam-
keitsspanne.  
Ziel ist es aber immer, 
alle anliegenden Her-
ausforderungen in un-
serer Gemeinde zu 
besprechen und eine 
Einmütigkeit zu erzie-
len. 
 
In unserer letzten Sit-
zung beschlossen wir 
den Vorsitzenden und 
die Kirchmeisterin als 
Delegierte für den 
Verwaltungsbeirat des 
Ev. Gemeindeverban-
des zu benennen. 
 
Die Maskenpflicht entfällt in unseren Ge-
bäuden, wird aber nicht untersagt. Ein je-
der kann weiterhin eine Maske tragen. 
 
Wir unterstützen den Förderverein der Re-
alschule Plus in Mülheim-Kärlich mit einer 
Spende für einen mildtätigen Zweck. 
 
Die Gemeinderäume sind wieder stunden-
weise belegt.  
Zweiwöchig ist die Schwangerenberatung 
der Diakonie dienstags vor Ort. 

Ein Sprachkurs der VHS wird für Ukraine 
Flüchtlinge regelmäßig bis zum 19.07.22 
vormittags am Montag und Dienstag 
durchgeführt. 
Der Thai-Chi Kurs findet am Donnerstag-
abend einstündig ab 19.00 statt. 
Wir freuen uns über den Neustart der Ver-
mietungen für Feierlichkeiten. Erste Bu-
chungen sind erfolgt. 
 
Angepasst werden mussten unsere Ver-
mietungsrichtlinien für die Gemeinde-
räume. Nach dem unsere Gemeinde-
räume in neuem Glanz erstrahlt sind und 
neues Inventar angeschafft wurde, kön-
nen wir unsere alten Mietpreise nicht mehr 
halten. Die Gemeinderäume sind zur Ver-

mietung für private Fei-
ern, Sport-Veranstaltun-
gen, Konzerte, Konfe-
renzen, Schulungen, 
etc. nach langer Zeit 
wieder frei gegeben. Wir 
haben die Preise an die 
heutige Situation ange-
passt.  
Eine Mitnutzung von 
Geschirr bis zu 70 Per-
sonen ist im Paul-
Schneider-Haus möglich 
und im Mietpreis enthal-
ten. 
Ihre Anfragen für eine 

Anmietung eines Raumes im Gemeinde-
haus nimmt Pfr. Rademacher unter Tel 
2276 oder Frau Rech im Gemeindeamt 
unter Tel 941114 gerne entgegen. 
 
In unserem Mehrfamilienhaus haben wir 
zwei leerstehende Wohnungen für Flücht-
linge als Unterbringungsmöglichkeit ver-
mietet. Es stehen derzeit immer noch Sa-
nierungsmaßnahmen an, sodass die Ver-
mietung nur für einen kurzfristigen Zeit-
raum geplant ist. 
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Die Einführung von Sozialgutscheinen in 
Höhe von € 25,- für nachweislich Bedürf-
tige wurde beschlossen. Diese können 
einmalig für 2 Monate 14tätig ausgestellt 
werden, sofern eine Notlage besteht. 
 
Leider mussten wir aus der Gemeindelei-
tung Abschied nehmen von unserer Pres-
byterin Nicole Höffner aufgrund 
persönlicher und beruflicher 
Gründe. Wir danken Ihr sehr für 
Ihre bisherige Unterstützung und 
wünschen Ihr alles Gute für die Zu-
kunft. 
Den frei gewordenen Mitarbeiter-
presbyterplatz wird unsere rechts 
abgebildete Organistin Viktoria 
Windheuser einnehmen. Wir 
freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit mit Ihr. 
 
Es sind leider nicht alle Plätze im 
Presbyterium besetzt. Wir suchen 
weiterhin Unterstützung für das 
Presbyterium und würden uns 
freuen, aus der Gemeinde ehren-
amtlich mitarbeitende Personen 
gewinnen zu können.  
Weitere Auskünfte erhalten Sie un-
ter Tel 2276 oder im Gemeinde-
amt.  
Bitte melden Sie sich einfach bei uns! 
 
Der rechts abgebildete Chor VO-
CALTHUR wird 
im Sommer ein 
Konzert geben. 
Am Freitag, 
den 15.07.2022 
um 18.00 Uhr 
findet es in der 
Kirche Weißen-
thurm statt. 
Bitte beachten 
Sie die Aus-
hänge! 
 
Die neuen 
Möglichkeiten 
in dieser Zeit 
für die Ge-
meinde erfreuen uns. 

Damit möchte ich schlie-
ßen und Ihnen Gottes 
Segen wünschen. 
 
(Barbara Ahrens) 
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Qi Gong und Tai-Chi sind eine Mischung 
aus Körper-, Atem und Konzentrationstrai-
ning. Die Übungen haben zum Ziel, den 
Menschen optimal zu stärken, damit die-
ser gesund und widerstandsfähig wird. 
 
Nach dem durchgeführten Schnupperkurs 
im April 2022 geht es nun weiter:  
 

 Spiritualität braucht Luft: 
Tief einatmen. Still sein, ausatmen. Klingt 
banal, braucht aber Anleitung.  Sol-
che Übungen sollen  
heilsam auf Leib und Seele wirken. 
Und sie sollen das Bewusstsein für göttli-
che Nähe schärfen. Eine pneumati-
sche Reise. In unserer heutigen Zeit 
kommt natürlich dazu, dass beim Thema 
Schöpfung auch eine Rolle spielt, dass 
der gesunde Atem bedroht ist. Wir wollen 
hier eine Oase sein, in der Menschen frei 
atmen können, sowohl was die Qualität 

der Luft angeht und was das innere an-
geht. Eben auch das Ausatmen Erleichte-
rung und Befreiung zu spüren.  
 
 HEUTE schon gearbeitet?    
 
 

 Regelmäßiges Üben beeinflusst 
positiv das Herz-Kreislauf-System. 
Dies kann Herzerkrankungen posi-
tiv beeinflussen und den Blutdruck 
ausgleichen. 

 
 Wohlbefinden wird gesteigert. Der 

Gleichgewichtssinn verbessert sich. 
 

 Bewegungsapparat wird gestärkt, 
Rücken-, Schulter- und Nacken-
schmerzen werden reduziert. 

 
 Tai-Chi trainiert auf sanfter Weise 

Muskeln und Gelenke, ohne sich 
durch schnelle Bewegungen zu be-
lasten.  

 
 Die meditativen Elemente der ruhi-

gen Übungen stabilisierten das 
Nervensystem und sind dazu ge-
eignet den Stress zu reduzieren, 
Konzentrationsfähigkeit und Gelas-
senheit zu steigern. 

 
 
 
Qi Gong und Tai-Chi Kurs   
 
Kursgebühr: 20 € pro Person pro 
Stunde 
 
Donnerstags 
von 19:00 Uhr – bis 20:00 Uhr 
in den Gemeinderäumen  
des Paul-Schneider-Hauses  
(Bethelstraße 14, 56575 Weißenthurm)  
 
mit: Alexander Rempel 
Mobil 0151 65106249 
 
Susanne Rech / Alexander Rempel 
  

TAI CHI und QI GONG KURS 
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 Taufen 
                                                                                 
 

Im April 2022 und Mai 2022 fanden keine Taufen 
in unserer Kirchengemeinde statt. 

 
 
 
              

(Veröffentlichungsverbote s. Impressum) 

 
 
 

 
 
 
 
 

Bestattungen 

 
Aus unserer Kirchengemeinde sind verstorben 

 

Wladimir Wolf am 09. April 2022 
Emma Neumüller am 02. Mai 2022 

 
 
 

Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe. 
 

(Veröffentlichungsverbote s. Impressum) 
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Geburtstage ab 70 
Stand: 18.05.22 

                

           Juni 2022     Juli 2022     
  
      
02. Juni Hannelore Dötsch  74 Jahre 01. Jul  Robert Wagner    70 Jahre 
03. Juni Helga Düppen 89 Jahre 02. Juli    Waltraut Pöpping    72 Jahre 
04. Juni  Raissa Leichner 74 Jahre 02. Juli   Alexander Schwabecher 71 Jahre 
06. Juni Reiner Hauschild 72 Jahre 02. Jul   Lidia Magel             70 Jahre 
11. Juni Ilse Rost 87 Jahre 03. Juli  Gerti Ahrweiler    75 Jahre 
16. Juni  Ingrid Jammel 80 Jahre 03. Juli   Ingeborg Christ    85 Jahre 
14. Juni  Uwe Schadow 76 Jahre 05. Juli   Uta Richter             75 Jahre 
     05. Juli  Erika Laux      71 Jahre 
     08.Juli    Maria Luise Golz    89 Jahre 
     08. Jul  Tamara Hoffmann    87 Jahre 
     10. Juli  Anna Krämer    84 Jahre 
     11. Juli  Arwi Grabowski    81 Jahre 
     12. Juli Lieselotte Landgraf  97 Jahre 
     16. Juli Marianne Kick          84 Jahre 
     21. Jul  Karin Lewerenz    75 Jahre 
     22. Jul  Gudrun Patz            71 Jahre 
     23. Juli Charlotte Maurer    79 Jahre  
     23. Juli  Viktor Hein     73 Jahre 
     28. Juli  Lydia Hannemann   82 Jahre 
     29. Juli  Karl-Heinz Runkler  80 Jahre 
     29. Juli Wolfgang Schmidt    77 Jahre 
     31. Juli Inge Marx     74 Jahre 
 
   
 
Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die Zukunft! 

 

 
 

(Veröffentlichungsverbote s. Impressum) 

 
 
 

 
 

Nachdem kein Widerspruch erfolgte, gilt die Genehmigung des Abdrucks als erteilt. 
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                           Juni 2022 
 

                           
 
 

 
 
  

 
 

01. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle 
17.30 Uhr Konfirmanden 2022 

02. Do 18.00 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Thai Chi,  
20.00 Uhr Qi Gong  

05. So Pfingstsonntag  
10.00 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst mit Abendmahl 
15.00 Uhr Deutsch-Koreanischer 
Gottesdienst 

07. Di 19.00 Uhr Chor 

08. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle 

09. Do 18.30 Presbyteriumssitzung 
(nicht öffentlich)  
19.00 Uhr Tai-Chi,  
20.00 Uhr Qi Gong 

12. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vo-
calThur 

13. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

14. Di 10.00 Uhr Schwangerenberatung 
viell. 
19.00 Uhr Chor 

15. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

16. Do 18.00 Uhr Bibelstunde  
19.00 Uhr Tai Chi und Qi Gong 

19. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
von Jan Werwein 

20. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

21. Di 19.00 Uhr Chor 

22. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle 

23. Do 18.00 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Tai-Chi und Qi-Gong 

26. So 10.00 Uhr Gottesdienst 

27. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

28. Di 10.00 Uhr Schwangerenberatung 
viell.  
19.00 Uhr Chor 

29. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

30. Do 18.00 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Tai-Chi und Qi-Gong 

 

            Juli 2022 
 
03. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl 
15.00 Uhr Deutsch-Koreanischer Got-
tesdienst 

04. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

05. Di 19.00 Uhr Chor 

06. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

07. Do 18.30 Uhr Presbyteriumssitzung 
(nicht öffentlich)   
19.00 Uhr Tai-Chi  
20.00 Uhr Qi-Gong 

10. So 10.00 Uhr Gottesdienst  

11. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

12. Di 10.00 Uhr Schwangerenberatung  
viell. 
19.00 Uhr Chor 

13. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

14. Do. 19.00 Uhr Tai-Chi 
120.00 Uhr Qi-Gong 

15. Fr 18.00 Uhr Konzert VOCALTHUR 

17. So 10.00 Uhr Gottesdienst  

18. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

19. Di 10.00 Uhr? Schuljahresabschlussgot-
tesdienst (Ort?) 
19.00 Uhr Chor 

20. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

21. Do 18.00 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Tai-Chi 
20.00 Uhr Qi-Gong 

24. So 10.00 Uhr Gottesdienst 

26. Di 10.00 Uhr Schwangerenberatung  
viell.  

27. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

28. Do 19.00 Uhr Tai-Chi 
20.00 Uhr Qi-Gong 

31. So 10.00 Uhr Gottesdienst  

 

 

Veranstaltungsübersicht  
(Stand: 30.05.2022, Ersteller Rech/Rade.) 
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40 Tage nach Ostern feiern Christinnen 
und Christen die Himmelfahrt Jesu Christi. 
Doch warum genau wird dieses Fest ge-
feiert, dass leider vielfach nur als "Vater-
tag" begangen wird. 
 Das Kirchenjahr vollzieht in Festen das 
Leben Jesu nach und will es erfahrbar 
machen: Weihnachten als Fest der Geburt 
Jesu, Karfreitag feiern wir Jesu Tod, 
Ostern seine Auferstehung. Und 
Himmelfahrt? Ist das nur ein Nachtrag zur 
Auferstehung? Mit Ostern schließen drei 
von vier Evangelien ihren Bericht vom 
Leben und Wirken Jesu. Die Auferstehung 
ist das Schlusskapitel der Evangelien und 
der Schlüssel zur Deutung der 
Lebensgeschichte Jesu. 

Himmelfahrt wird in den Evangelien nur 

am Rande erwähnt 

Nur der Evangelist Lukas berichtet von 
der Himmelfahrt Jesu: „Und es geschah, 
als er sie segnete, schied er von ihnen 
und fuhr auf gen Himmel.“(Kap. 24,51). 
Zwar erwähnt auch das 
Markusevangelium die Himmelfahrt, 
allerdings erst im später hinzugefügten 
Schlusskapitel 16,9-20, das wohl (auch) 
von Lukas geschrieben wurde. 

Auch Lukas schildert die Himmelfahrt 
Jesu nur am Rande. Zentral ist sie bei ihm 
nicht. Viel mehr Platz nimmt bei ihm die 
Pfingstgeschichte ein, die Ausgießung von 
Gottes Geist auf die versammelte 
urchristliche Gemeinde. Himmelfahrt ist – 
ohne es abwertend zu meinen – eine 
Durchgangsstation von Ostern zu 
Pfingsten. 

Jesus ist nicht fort 

Die Ostergeschichten im neuen Testament 
sagen aus, dass Jesus nicht im Tode 
geblieben ist, sondern lebt. Sie betonen, 
dass der Gekreuzigte derselbe ist wie der 
Auferstandene. Ausdruck dieser Identität 
sind die Wundmale der Kreuzigung auch 
am Leib nach der Auferstehung. Auch 
wenn dieser Körper nach der 
Auferstehung ein anderer ist, so ist Jesus 
doch derselbe. Er begegnet nach seiner 
Auferstehung verschiedenen Menschen – 

bis zu seiner Himmelfahrt. Sie ist das 
Ende dieser Begegnungen. 

„…aufgefahren in den Himmel“ 

Die Himmelfahrt ist Sinnbild dafür, dass 
Jesus nicht mehr unter uns Menschen auf 
der Erde weilt. Der Himmel ist danach 
kein geografischer Ort, sondern der 
Herrschaftsbereich Gottes. Wenn es im 
Glaubensbekenntnis heißt „…aufgefahren 
in den Himmel“, bedeutet dies nach 
christlichem Verständnis, dass der 
auferstandene Christus „bei Gott ist“. Im 
späteren Schluss des Markus-
Evangeliums heißt es in bildhafter 
Sprache, „er setzte sich zur Rechten 
Gottes“(Markus 16,19). Ab diesem 
Zeitpunkt ist er der „Herr“ über die Welt, 
„dem alles unter seine Füße gelegt 
wurde“(Psalm 8,7). 

Warum wir Gott Vater nennen 

Himmelfahrt ist die Erklärung dafür, dass 
Jesus zwar lebt und regiert, aber nicht 
mehr in körperlicher Gestalt bei seinen 
Jüngern ist. Matthäus und Markus 
bemühen diese Deutung nicht, sondern 
beschließen ihr Evangelium mit 
Sendungsworten – sie stellen ein 
Vermächtnis und Auftrag dar, Jesu 
Botschaft in die Welt zu tragen. Ab da ist 
Jesus weiterhin bei seinen Jüngern, aber 
mit seinem Geist. Mit diesem Geist, dem 
Heiligen Geist, – so glauben es Christen – 
ist Jesus auch heute noch unter ihnen. Im 
Geist, nicht leibhaftig ist Jesus heute 
gegenwärtig. Dieser Geist ermöglicht es 
Christen, Gott Vater zu nennen, weil Gott 
auch der Vater Jesu Christi ist. 

(Text aus einer Internet-Veröffentlichung der 
Rheinischen Landeskirche, ausgewählt von Jürgen 

Grab)  

 

 

 
 

  

Christi Himmelfahrt 
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Mit Nikolay Leshchenko ist ein hervorra-
gender Musiker zur Weißenthurmer Evan-
gelischen Kirchengemeinde gekommen. 
 
Nikolay Leshchenko ist 38 Jahre. Er kam 
einstmals als russischer Bürger (und aner-
kannter Musiker) aus Astrachan an der 
Wolga nach Deutschland. Hier hat er an 
der Hochschule für Musik in Würzburg als 
Dozent für Klavier seine an der Musik-
hochschule in Astrachan erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten in den Be  rei-
chen Geige und Klavier 
optimal einsetzen 
könne. Dabei ist von 
Bedeutung, dass er mit 
6 Jahren seine erste 
Geige erhielt. Er wollte 
aber auch das Klavier-
spiel nicht missen. Folg-
lich erwarb er sich wei-
tere Meriten beim Spiel 
der beiden königlichen 
Instrumente. 
Leshchenko, der verhei-
ratet ist und ein Kinder 
hat, nahm an zahlrei-
chen internationalen 
Wettbewerben teil. Er 
konnte seine musikali-
schen Befähigungen im-
mer wieder nachhaltig 
unter Beweis stellen. Er gewann zahlrei-
che Preise. Inzwischen sind Nikolaj und 
seine Familie in Koblenz heimisch gewor-
den. Er ist als nebenberuflicher Organist 
bei den Evangelischen Kirchengemeinden 
in Pfaffendorf und Weißenthurm tätig.  
Nikolay bereichert also auch die Gottes-
dienste in der Weißenthurmer Friedenskir-
che mit seinem exzellenten Spiel auf dem 
Piano. Er lässt es sich nicht nehmen auch 
seine Geige in wunderbarer Weise zum 
Erklingen zu bringen. Er ist unser Gemein-
deglied. Er absolviert deshalb derzeit eine 
von uns bezahlte Ausbildung zum C-Kir-
chenmusiker beim Neuwieder Kantor 
Thomas Schmidt. Später möchte er eine 
Stelle als hauptberuflicher Kirchenmusiker 
antreten. 

Leshchenko erzählt, dass er gerne im 
Rheinland wohnt. Er habe diese Umge-
bung unbedingt "ins Herz geschlossen". 
Inzwischen ist er in der Region als Musi-
ker bekannt geworden und spielt hin und 
wieder zum Beispiel auch gerne bei Ver-
anstaltungen in Seniorenzentren oder an-
deren Einrichtungen. Mit Nikolaj Lesh-
chenko hat die Evangelische Kirchenge-
meinde neben der Musikerin, Sängerin 
und Chorleiterin Ina Hauffe und der Kir-
chenmusikerin Viktorija Windheuser nun 

auch einen weiteren 
exzellenten Musiker 
gewinnen können. Er 
belebt die heimische 
Kirchenmusikerszene 
in besonderer Weise.  
Wer Leshchenko ein-
mal im Original spielen 
hören möchte, sollte 
sich einmal vom wun-
derbaren Spiel des In-
strumentalkünstlers bei 
einem der evangeli-
schen Gottesdienste in 

der kleinen Kirche in 
der Bethelstraße be-
geistern lassen. Denn 
zweifellos ist der Mann 
an Klavier, Orgel und 
Geige ein Instrumenta-

list der besonderen Güte. Ein Wunsch von 
ihm ist leider bisher nicht in Erfüllung ge-
gangen. Gerne möchte er eine Band grün-
den, die vielseitig einsetzbar ist und zum 
erweiterten Musikprogramm der Evangeli-
schen Kirchengemeinde beitragen könnte. 
Doch was noch nicht ist, kann vielleicht 
doch irgendwann einmal realisiert werden. 
 

Jürgen Grab 
 

P. S.: Wir bieten ihm auch die Möglichkeit 
Piano-, Orgel- und Violinunterricht seinen 
SchülerInnen per Einzel- oder 
Gruppenunterricht bei uns zu geben. 
Gerne bin ich dabei Vermittler.  
 

Pfarrer Rademacher (Tel.: 2276) 
 

Leshchenko, Nikolay. Violinist, Pianist, Organist  
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Unsere sanierten Gemeinderäume werden 
genutzt:  
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein neuer, aktueller Schwerpunkt des  

 
Bürger STÜTZPUNKTES+ 

 
in Weißenthurm ist mit der Betreuung 
Geflüchteter aus der Ukraine entstanden.  
 
In Kooperation von Volkshochschule, 
Verbandsgemeinde und Kirchengemeinde 
werden Sprachkurse in unseren 
Gemeinderäumen angeboten.  
 
Seit Anfang Mai findet montags und 
dienstags von 9-12 Uhr ein Sprachkurs 
statt.  
 
Der BürgerSTÜTZPUNKTES+ der 
Verbandsgemeinde informiert gerne über 
die Angebote.  
 
Sie finden diesen in der Hauptstraße 96a in 
56575 Weißenthurm. 
 
Die Fachkräfte erreichen Sie telefonisch 
unter  
 

02637-941138 
oder per E-Mail: BSplus@vgwthurm.de. 

 
 
 

  

Sprachkurs 
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3 
Pfingsten ist eines der 
großen christlichen 
Feste Es wird fünfzig 
Tage nach Ostern (in 
Griechisch "pentecoste") 
in Deutschland an zwei 
Tagen gefeiert. Es bildet 
den Abschluss der Os-
terzeit. Dabei steht das 
in der Apostelgeschichte 
ausführlich beschriebene 
Fest letztlich als Fest der 
"Ausgießung des Heili-
gen Geistes" im Mittel-
punkt des Geschehens. 
Doch trägt dieses dar-
über hinaus auch wei-
tere, ganz eigene Ak-
zente. "In ihm lebt, frei-
lich verwandelt, ein im 
Alten Testament be-
zeugtes jüdisches Fest, als Fest der Erst-
lingsfrüchte und der Weinernte weiter. Au-
ßerdem ist es auch eines der jüdischen 
Wallfahrtsfeste", so wird es in den "Anre-
gungen zur Schriftenlesung der Stiftung 
Haus der Action 365" näher beschrieben. 
Dort heißt es weiter: "Aufgrund der Oster-
erfahrung der Christen erhielt das jüdische 
Fest eine neue Bedeutung, als die junge 
Christengemeinde gerade an diesem jüdi-
schen Fest zusammenkam und die anwe-
senden Menschen vom "Heiligen Geist" 
erfüllt wurden... Die erste Frucht der Be-
gegnung mit dem Heiligen Geist war der 
Glaube an Jesus... Aber auch andere 
Früchte zeigten sich bei den an Pfingsten 
Versammelten aus vielerlei Ländern. 
"Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freund-
lichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbst-
beherrschung waren hinzugekommen, die 
die noch junge Christengemeinde aus-
zeichneten. Außerdem ereignete sich an 
Pfingsten das Sprachenwunder. Die, die 
den Christen begegneten, hörten sie in ih-
ren eigenen Sprachen reden und verstan-
den sie -" Zweifellos kann dies auch als 
Hinweis dafür gelten, dass das Evange-

                                            
3 Foto, reproduziert von Jürgen Grab, aus "Die Menschen der 
Bibel" (Gemälde, erschienen im Verlag von Readers Digest, 

lium nun zu allen Völkern getragen wer-
den soll...", so beschreibt 
der Verfasser des Artikels 
"Was ist Pfingsten", in der 
Broschüre „365-mal Gottes 
Wort" die damalige Situa-
tion. Der Autor des Artikels 
über das Fest erläuterte, 
dass Pfingsten am fünf-
zigsten Tag nach Ostern 
gefeiert wird. Dies alles 
wird in der Chronik der 
Apostelgeschichte durch 
den Evangelisten Lukas 
belegt und auch geschil-
dert wie der auferstandene 
Christus seinen Jüngern 
den Heiligen Geist bereits 
bei seiner Begegnung mit 
ihnen bereits zuvor am 
Abend des ersten Tages 
der Woche, also am Oster-

tag selbst geschenkt hat. Zudem offenbart 
sich Gott mit seinem Geist als Leitfigur, 
der die Gläubigen mit außergewöhnlichen 
Fähigkeiten ausstattet, um Gottes Willen 
auszuführen. In einem illustrierten Lexikon 
der Heiligen Schrift (Readers Digest) ist 
schließlich dargelegt, dass es sich beim " 
Heiligen Geist" um eine bestimmte Art von 
Gottes Gnade handelt, die in unterschied-
licher Weise in der Welt zum Tragen 
kommt und schließlich im Glauben an den 
"dreieinigen" Gott ihre Erfüllung findet. 
 

Jürgen Grab 

 
Unser Pfingstangebot für Sie 
a) Online-Gottesdienst:  
https://www.youtube.com/watch?v=BEh2z49Fjyg 

b) 5. 6., 10.00 Uhr Konfirmation 
c) 5.6., 15.00 Uhr Deutsch-Koreanischer 
Gottesdienst 

Pfarrer Rademacher 

 
 

Seite 124 (Gottvater entsendet den Heiligen Geist in Gestalt ei-
ner weißen Taube) 

Pfingsten 
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„BASIS:KIRCHE“ bringt kirchliche und 
soziale Inhalte in Videoform – auf Ab-
ruf. Für die junge Zielgruppe 
und alle, die noch nach etwas anderem 
suchen als den klassisch-analogen An-
geboten der Kirche. 
Mit Konfettisegen und Reportage-
Vlogs, Fitness-Tutorials und Studio-
talks startete am 16. Januar (19 Uhr) 
die „BASIS:KIRCHE“ auf YouTube. 
Auf dem neuen Kanal gibt es Input für 
Körper, Geist, Seele und Herz: In Talks 
und Reportagen sowie 
kurzen Gebetsclips nehmen Theologin-
nen und Theologen die User:innen mit 
auf die Suche nach 
Sinn 
und Spiritualität. Die 
Pastorinnen und 
Pastoren stehen da-
bei nicht im Talar auf 
der Kanzel, sondern 
in 
Fitnesskleidung auf 
der Yoga-Matte. Sie 
begleiten einen Be-
statter bei seiner Ar-
beit oder zocken ge-
mein- 
sam mit einem quer-
schnittsgelähmten E-
Sportler. Der Kanal ist auf Interaktion 
angelegt, vor allem in 
Studiotalks werden Fragen und The-
men der Community aufgegriffen. 
Corona hat gezeigt, wie wichtig digitale 
Formen sind und wie stark das Bedürf-
nis nach Seelsorge auch 
im Netz ist. Zielgruppe der BASIS:KIR-
CHE sind junge Menschen, die viel 
Zeit online verbringen. „Die gro- 
ßen Fragen des Lebens nach Schuld, 
Vergebung, wahrer Liebe und dem Le-
ben nach dem Tod werden 
heute gegoogelt. Deshalb müssen wir 
als Kirche dort präsent sein, wo ge-
sucht wird und dabei konsequent 

die digitalen Formen nutzen. Gottes-
dienst findet jetzt nicht mehr nur sonn-
tags um 10 Uhr in der Kirche 
statt, sondern 24 Stunden lang bei BA-
SIS:KIRCHE,“ sagt Bischof Thomas 
Adomeit, der Ratsvorsitzende 
der Konföderation evangelischer Kir-
chen in Niedersachsen. Die Konföde-
ration finanziert und fördert das 
Projekt. 
Für das innovative Projekt arbeiten 
rund 30 junge Theologinnen und Theo-
logen mit dem Evangelischen 
Kirchenfunk Niedersachsen-Bremen 
(ekn) zusammen. Der ekn ist Macher 

des erfolgreichen Y-
ouTube- 
Kanals „Anders 
Amen“ und justiert 
die digitalen Kanäle 
durch kontinuierliche 
Datenanalyse. 
Als Creator sind un-
ter anderem mit da-
bei: Die Pastoren 
Christopher Schlicht 
und Max Bode aus 
Bremerhaven, Mo-
deratorin und Enter-
tainerin Annie Heger 
aus Bad Zwischen-

ahn/Berlin, die Theologin und In-
fluencerin Sina Schröder aus Barnstorf 
(als @feelslike_sina bei Instagram) 
und Pastorin und Publizistin 
Hanna Jacobs (Hannover). Der ehe-
malige The Voice Kandidat Björn 
Amadeus supported den Kanal mu- 
sikalisch, genauso wie Ulf Nikolai Wer-
ner, Pastor und Mitglied der Hambur-
ger Ska-Punk-Band Rantan- 
plan. 
Ansprechpartnerin: Chefredakteurin 
Schreiber-Hagen: schreiber-ha-
gen@ekn.de, 0172 37 41 805 

 
  

BASIS:KIRCHE 
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"In allen Erzählungen und Bekenntnissen 
von Menschen finden wir uns in der Bibel 
unversehens Gott selbst gegenüberge-
stellt. „Ich bin das Brot, von dem die 
Menschheit lebt“, sagt Jesus. "Wer mein 
Wort hört, wer das Gespräch mit mir 
sucht, wird leben“. Wenn wir heute fragen, 
womit und wovon wir leben können, wer-
den wir immer und immer wieder auf ihn 
zurückkommen. Kein Volk, keine Kultur, 
kein Denker und kein Dichter haben an 
die Stelle seiner Worte je Besseres und 
Wichtigeres gesetzt", erläutert der be-
kannte Theologe und Pfarrer Jörg Zink in 
seinem Vorwort zu seiner 
neu übersetzten Bibel in der 
Sprache unserer Zeit.  

"Hierzu gehört auch die 
Weisheitsliteratur in der Hei-
ligen Schrift mit den Psal-
men, den Predigertexten, 
den Büchern Jesus Sirach 
und Hiob, den Sprüchen und 
auch " Salomos Weisheiten“. 
Gerne werden all diese 
Worte aus dem Alten Testa-
ment gelesen. Erhalten sie doch Weishei-
ten, die zum einen gerne gelesen werden, 
da sie eine direkte Beziehung zum alltägli-
chen Leben enthalten, und zum anderen, 
da sie (gerade in der "Übersetzung" von 
Jörg Zink) in leicht verständlicher Weise 
eine unmittelbare Verbindung zu einem 
wahrhaft christlichen Leben vermitteln. 
Hören wir sowohl in dieser wie auch in 
den folgenden Ausgaben von "Der 
Paul“ einige dieser "Weisheiten". Von de-
nen können wir lernen, uns erbauen las-
sen. Sie können uns alle hinsichtlich unse-
rer geistlichen und individuellen Verhal-
tensweisen weiterbringen: 
 
"Wenn ich den Himmel sehe, das Werk 
deiner Finger, den Mond und die Sterne, 
die du geformt hast, was ist der Mensch, 
dass du an ihn denkst, was ist das Kind 
eines Menschen, dass du es lieb hast? 
Du hast ihm fast die Würde eines himmli-
schen Wesens gegeben. Mit Schönheit 
und Adel hast du ihn gekrönt". (Psalm 6) 
 

Wer hat je gezählt, wieviel Sand im Meer 
ist, wie viele Tropfen im Regen sind, wie 
viele Tage die Welt steht? 
Wer hat gemessen, wie groß der Welt-
raum, wie reich die Erde, wie abgründig 
die Geheimnisse des Lebens sind? Die 
Weisheit Gottes ist älter als alle Dinge die-
ser Welt!" (Sirach 1, 1-10) 
 
Gib mir die Weisheit, die nirgends zu fin-
den ist als bei dir selbst. Denn ich bin dein 
Knecht und der Sohn deiner Magd, ein 
schwacher Mensch, dessen Leben rasch 
vorbeigeht. Ich weiß genug über den rech-

ten Weg und über die richtige 
Ordnung für mein Leben. 
Denn welcher Mensch weiß, 
was Gott plant? Wer kann in 
seinen Gedanken fassen, was 
Gott will ? Die Gedanken 
sterblicher Menschen sind un-
gewiss und unsere Pläne sind 
gefährlich. (Weisheit Salomos 
9) 
 
Aber wo ist Weisheit zu fin-

den? Wo ist der Fundort für die Erkenntnis 
Gottes ? Der Mensch kennt den Weg 
nicht. Er findet Erkenntnis nicht unter sei-
nesgleichen.... Gott allein weiß den Weg 
zu ihr, 
er allein kennt ihre Stätte. (Hiob 28) 
 
Die Narren haben ihr Herz im Maul, 
aber die Weisen haben ihren Mund im 
Herzen. Des Narren Herz ist wie ein Rad 
im Wagen, seine Gedanken laufen immer 
im Kreis wie die Nabe. Wer weise ist, der 
lässt sich Gottes Wort nicht verleiden. 
Denn wer es nur hört und nicht danach 
liebt, der schwankt wie ein Schiff auf stür-
mischem Meer.(Buch Sirach) 
 
(entnommen aus "Womit wir leben können" (Für 
jeden Tag des Jahres) von Jörg Zink, ausgewählt 
von Jürgen Grab) 
  

Biblische Weisheiten in moderner Sprache 
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Unser Gemeindebrief DER PAUL möchte Lesenswertes aus Gemeinde und Glaube unse-
ren Gemeindegliedern und anderen an ihm Interessierten ansprechend darbieten.  
 
Für dieses Aufbauwerk erbitten wir Ihre aufbauende Kritik. 
 
Deshalb ermuntere ich Sie hiermit zur Rückmeldung. Dafür bitte ich Sie dieses Formular 
auszufüllen und uns zukommen zu lassen. Jede Rückmeldung wird diesmal belohnt mit ei-
nem Exemplar der Basis-Bibel. 
 

1. Ich finde DER PAUL gut, so wie er ist.  
 

2. Ich möchte statt dem einen Exemplar für meinen 

ganzen Haushalt, 2 erhalten.   
 

3.  Ich möchte in seiner Redaktion mitwirken.  
 

4. Ich möchte nicht in seiner Redaktion mitwirken, 

aber manchmal einen Artikel        
    beisteuern.    
 
5. Ich möchte DER PAUL weiterhin zugesandt bekommen – aber nicht per Post – sondern 

nur per Mail. Meine e-mail-Adresse lautet: _______________________  
 

6. Ich möchte DER PAUL gar nicht mehr erhalten.  
 

 
7. Der unten genannte Mensch möchte DER PAUL erhalten. Seine von mir notierten Kon-

taktdaten überlässt er Ihnen dafür. 
 

8. Ich habe zu DER PAUL folgende Anregungen: 
_______________________________________

_______________________________________

____________________________________ 

 
__________________________________________________________ 

 (leicht lesbare Unterschrift mit Name, Vorname und Tel.) 
  

Rückmeldungen erwünscht 
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- Chor der ev. Kirchengemeinde Wei-
ßenthurm  

Unter diesem Motto möchte Sie unser Chor VocalThur unter 
der Leitung der Chorleiterin Ina Hauffe auf eine musikalische 
Reise durch verschiedene Musik-Genres mitnehmen. Lassen 
Sie Ihre Seele baumeln und genießen Sie schöne Momente 
bei einem abwechslungsreichen Chorkonzert. Es erwarten Sie 
sowohl Gospels, als auch Evergreens und ungewohnte 
Klänge.  
→ Das Konzert beginnt am 15.07.2022 um 18 Uhr in der 
evangelischen Kirche Weißenthurm. 
 

 


